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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Abonnementspreis für Thorn bei Abholung in der Expedition, 
Brückenſtraße 34, in den Depots und bei allen Reichs - Poft- 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


Freitag, den 10. Dezember 1897. 
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erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachmittags. 
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Redaktion: 
Sprechzeit: 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Dezember. 

— Der Kaiſer nahm im Neuen Palais 
geſtern Vormittag den Vortrag des Chefs des 
Zivilkabinets, Wirklichen Geheimen Raths 
Dr. von Lucanus entgegen. 

— Als Vertreter des Kaiſers wird 
Vizeadmiral Köſter der Beiſetzung des ver⸗ 
ſtorbenen Admirals Frhr. v. Sterneck in 
Wien beiwohnen. Vizeadmiral Köſter iſt von 
Kiel nach Wien abgereiſt. 

— Prinz Heinrich traf geſtern Vor⸗ 
Mittag 91 Uhr in Friedrichsruh ein, wo er 
vom Grafen Rantzau am Bahnhofe empfangen 
wurde. Im Schloſſe wurde er vom Fürſten 
Bismarck begrüßt, der eines Beinleidens wegen 
den Rollſtuhl nicht verlaſſen konnte. Der Auf: 
enthalt des Prinzen in Friedrichsruh währte 
zwei Stunden. 

— Zur Feier des bevorſtehenden 25jäh⸗ 
rigen Regierungsjubiläums ſowie 
des 70. Geburtstages König Al⸗ 
berts haben bisher 1007 ſächſiſche Orte 
wohlthätige oder gemeinnützige Ott fz 
tungen im Betrage von insgeſammt 4 021 000 
Mark ins Leben gerufen. Andere Orte werden 
ch folgen. Es entſpricht, wie ſchon früher 


SH Die 2 [ ዩ5 Spi p s 
een oſlaſtatiſchen Dioifion unter dem Ober: 
beſehl des Prinzen Heinrich wird fid, fo ſchreibt 
der Kieler Korreſpondent des „Berl. Tagebl“ 
zu einem impoſanten und feierlichen Ereigniß 
geſtalten. Das noch in Wilhelmshaven 6٤6 
Flaggſchiff „Deutſchland“ wird in den nächſten 
Tagen hier eintreffen, um den Prinzadmiral und 
den Admiralſtab an Bord zu nehmen. Der 
Kaiſer hat die erſtklaſſigen Panzer „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißen⸗ 
burg“ und „Wörth“ ſowie die Panzerſchiffe 
„Württemberg“ und die Aviſos „Jagd“, „Greif“ 
und „Pfeil“ von Chriſtiania nach Kiel zurück⸗ 
beordert, damit bie Ausreiſe in der Anweſenheit 
einer ſtattlichen Flotte erfolge. Die Kaiſerſtandarte 
wird auf dem Flaggſchiff „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ gehißt, auf welchem der Monarch die 
Kaiſerzimmer beziehen wird. Außerdem werden 
im Hafen noch verſchiedene kleinere Panzerſchiffe 

und einige Schulſchiffe ankern, ſodaß mehrere 

Tauſend Marineangehörige fid an dem bee 
deutungsvollen Vorgang betheiligen und den 
ſcheidenden Kameraden ihre Abſchiedsrufe nach⸗ 
ſenden werden. Die Bojen gegenüber dem 
königlichen Schloſſe werden für die nach China 
beſtimmten Kreuzer frei gehalten, ſodaß die Ab⸗ 
fahrt von der Schloßterraſſe aus genau be⸗ 
obachtet werden kann. „Deutſchland“ und 
„Gefion“ werden ſämmtliche im Hafen liegende 
Kriegsſchiffe paſſiren. Wie es heißt, treffen in 
den nächſten Tagen verſchiedene Fürſtlichkeiten, 
darunter die Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen⸗ 
Meiningen, hier ein, um ſich von dem Prinzen 
Heinrich zu verabſchieden beziehungsweiſe der 
Ausreiſe beizuwohnen. Der Marineſtabsarzt 
Lerche ift zum Chefarzt des an der Kiago⸗Tſchau⸗ 
Bucht zu errichtenden Barackenlazareihs ernannt 

und wird die Leitung des geſammten Perſonals 

an Aerzten, Lazarethgehilfen und Krankenwärtern 
übernehmen. Für das neugebildete Bataillon 

Marineinfanterie unter Major Kopka v. Loſſow 
und für die Matroſenartilleriekompagnie ſind be⸗ 

ſondere Sanitätsoffiziere ernannt. 

— Die „Times“ melden aus Peking, daß 
China alle Forderungen Deutſch⸗ 
lands in der Hoffnung auf Räumung Kiao⸗ 


Tſchaus bedingungslos alzeptirt hat: 


Entſchädigung der Familien der ermordeten 
Miſſionare, Errichtung einer Gedächtnißkirche in 
Tſiningtſchau am großen Kanale und einer kaiſer⸗ 


* Tien Tafel in Kuje, ferner bauernbe Degradation 


des Gouvern urs Li-Pin- Hing, Zahlung ber 
Koen der Okkupation von Kiao ۰ Tihau und 
Zuwendung nicht ausſchließlicher Bergbau⸗ und 


Brückenſtraße 34, 1. Etage. 
10—12 Uhr Vormittags und I—6 Uhr Nachmittags. 


Eiſenbahnvorrechte in der Provinz Shantung. — 
Einer anderen Meldung zufolge iſt China auch 
bereit Kiao⸗Tſchau für den Gebrauch der 
deutſchen Marine zeitweilig abzutreten. 

— Bei der Beſetzung der Stadt 
Kigo⸗Tſchau follen nach einem Telegramm des 
Bureau Dalziel aus Shanghai die deutſchen 
Seetruppen auf Widerſtand geſtoßen ſein. Die 
chineſiſchen Forts eröffneten das Feuer, daß die 
Deutſchen erwiderten. Nachdem jedoch drei 
Mann der chineſiſchen Beſatzung getó et worden 
waren, ergriff dieſe die Flucht. Der Kommandant 
wurde gefan en genommen, aber ſpäter frei⸗ 
gelaſſen. Mehrere deutſche Matroſen wurden 
von den Bewohnern der beſetzten Dörfer durch 
Steinwürfe verletzt. Die Vorſteher der Dörfer 
wurden auf Befehl des deutſchen Kommandirenden 
mit Bambushieben gezüchtigt. 

— Amtlich wird bekannt gegeben, daß bie 
Regierung von Haiti alle Forderungen 
des deutſchen Ultimatums an⸗ 
genommen und bereits erfüllt hat. Am 
6. Dezember kurz vor Ablauf der geſtellten Friſt, 
hatte der Präſident der Republik die Annahme 
des Ultimatums vollzogen. Die Entſchädigungs⸗ 
ſumme wurde noch am Nachmittage des 6. De⸗ 
zembers gezahlt, das Entſchuldigungsſchreiben 
überreicht und der Salut ber deuiſchen Flagge 
gegeben. Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Haiti find wieder aufgenommen 
worden, ebenjo find diejenigen Perſonen, welche 


81.8 auf die Schiffe geflüchtet hatten, wieder 


ES 


Port-au-Prince zurückgekehrt. — Das 
haitiſche Flaggſchiff „Krete⸗A⸗Piernot“ unter 
Admiral Killick hat vor der deutſchen Flagge 
ſeine Flagge gedippt. Das Muſikkorps der „Krete⸗ 
A⸗Pierrot“ ſpielte bie deutſche Nationalhymne unb 
das Schiff feuerte einen Solut von 21 Schuß ab, 
der von dem deutſchen Flaggſchiff „Charlotte“ 
erwidert wurde. Es wird noch ferner gemeldet, 
daß gegen die Beamten, welche die Angelegenheit 
zwiſchen Deutſchland und Haiti ſo weit ge⸗ 
trieben, disz'plinariſch eingeſchritten werden fol. 
— Dieſe ſchnelle Beilegung des Konflikts wird 
allgemeine freudige Genugthuung erregen. Möge 
es nun in Oſtaſien auch ſo günſtig verlaufen. 
Jedenfalls aber ſind für alle Fälle die bis⸗ 
herigen in Weſtindien engagirten Streitkräfte 
nun auch zur Verwendung in den chineſiſchen 
Gewäſſern frei geworden. 

Dem Bundesratzh iſt nunmehr auch 
der Entwurf einer Konkurs ordnung gu- 
gegangen. 

— Wie die „N. A. Ztg.“ erfährt, ent⸗ 
behren die über die jüngſten Perſonal⸗ 
veränderungen im auswärtigen 
Dienſt, und zwar beſonders über die Er⸗ 
nennung des Freiherrn von Rotenhan zum Ge⸗ 
ſandten in Bern laut gewordenen Vermuthungen, 
der Begründung. Freiherr von Rotenhan hatte 
ſelbſt den Wunſch, wieder in den äußeren 
diplomatiſchen Dienſt zu treten. 

— In Frankfurt a. M. ift geſtern die 
europäiſche Fahrplankonferenz 
zuſammengetreten, 

— Es wär fo ſchön geweſen! Die 
„Berl. Pol. Nachr.“ bezeichnen die Mittheilungen 
über die bevorſtehende Reform der Pere 
ſonentarife auf den preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen als aus der Luft gegriffen. 
Richtig if nur, daß ſeitens des Reichs ⸗Eiſen⸗ 
bahnamtes an einzelne Bundesſtaaten der Vor⸗ 
ſchlag gerichtet iſt, wegen einer einheitlichen 
Geſtaltung und Reform der Perſonentariſe in 
Verhandlung zu treten. 

— Die See⸗ Kavallerie. Den 
Torpedobooten, „der ſchwarzen Kavallerie“ haben 
alle eine Flotte beſitzenden Staaten die denkbar 
größte Aufmerkſamkeit gewidmet. Bei uns find 
die Torpedoboote bekanntlich ſchwarz ange⸗ 
ſtrichen, damit ſie dem großen Panzer ſo lange 
als möglich verborgen bleiben können. In den 
anderen Staaten it man fid) über ben ۸۳ 
Anſtrich der Torpedoboote immer noch nicht 
ganz klar; die Marinebehörden der Vereinigten 
Staaten von Amerika haben beſchloſſen, ihren 
Torpedobooten einen flaſchengrünen Anſtrich zu 
geben. Die acht größten Marinen beſitzen 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 46. 
E مسر کا‎ nii B für alle auswärtigen Reitrngen. 
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übrigens, nach einer von dem bekannten 
Amerikaner Herbert gemachten Zuſammenſtellung, 
1059 Torpedoboote von 93 824 To.; davon 
gehören England beinahe 33 pCt. Einzeln be⸗ 
rechnet haben: England 238 6٤ 
aller Klaſſen mit 28 655 To., Frankreich 229 
Torpedofahrzeuge mit 16 583 To., Rußland 
204 mit 12 929, Italien 168 mit 11 246, 
Deutſchland 124 mit 14 550, Japan 48 mit 
3051, Spanien 27 mit 3739 und die Ber: 
einigten Staaten von Amerita 22 Boote mit 
3075 To. Namentlich Rußland hat in der 
letzten Zeit den Bau von Torpedobooten ſtark 
betrieben; kürzlich ſind die Torpedoboote „129“, 
„135% „136, „137 und „138“ vom Stapel 
gelaufen, alſo in die oben aufgemachte Zu⸗ 
ſammenſtellung nicht mit einbegriffen. In 
Amerika ſoll man übrigens mit dem Plan um⸗ 
gehen, Torpedoboote mittels der Eiſenbahn zu 
befördern und hierdurch es möglich machen 
wollen, in 14 Tagen alle Torpedoboote in 
Francisco zu ſammeln. Paſſende Wagen ſollen 
in der Geſchützfabrik zu Waſhington gebaut 
werden. 

— Das „B. T.“ wiederholt in einer Be⸗ 
ſprechung der Reichstagsverhandlungen die un⸗ 
wahre Behauptung, das die Freiſinnige Volke⸗ 
partei bisher gegen jeden neuen Kreuzer und 
jeden neuen Panzer geſtimmt habe. Ekenſo 
willkürlich ift die Schlußfolgerung, daß die 
Freiſinnige Volkspartei jetzt zwar gegen die 
Vorlage und damit gegen jede geſetzliche Bin⸗ 
dung, aber für den materiellen Inhalt des 
Flottenplans eintreten werde. — Nach den Aus⸗ 
führungen des Abg. Richter kann N emand im 
Zweifel ſein darüber, daß die Freiſinnige Volks⸗ 
partei die Frage, wie weit ein Neubau 
oder ein Erſatzbau von Kriegsſchiffen in 
Angriff zu nehmen iſt, nach wie vor nur be⸗ 
urtheilen will angeſichts des Jahresetats m a d) 
den jeweiligen maritimen und 
finanziellen Verhältniſſen. Was 
die Freiſinnige Volkspartei für 1898/99 be: 
willigen oder nicht bewilligen will, iſt eine 
Etatsfrage, deren Beantwortung nicht in den 
Bereich der e Hen Leſung des Flottengeſetzes fällt. 

— Herr Richter, ſo ſchreibt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ in einem Leitartifel über die Diens⸗ 
tagverhandlung im Reichstag, wird immer 
nein ſagen, weil ſich dieſes Nein als Folge 
ergiebt ſeiner eigenthümlichen Vorſtellung vom 
Verhältniß zwiſchen Regierung und Volk. — 
Hat denn etwa Herr Richter auch nein geſagt, 
als es ſich vor nicht langer Zeit um die Han⸗ 
dels verträge handelte, bei denen die 
Mehrheit lange Zeit hindurch zweifelhaft war, 
und deren Bedeutung unſeres Erachtens weit 
hinausreicht über das Flottengeſetz? Ebenſo⸗ 
wenig hat Herr Richter nein geſagt zum Bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuch, einer gleichfalls 
zehnfach wichtigeren Vorlage als das Flotten⸗ 
geſetz. Nein wird er allerdings immer ſagen, 
wenn ſich wie hier die Forderung der Regierung 
zuſpitzt auf eine weitere Einſchränkung oder 
Bindung der Rechte des Volkes. 

— Die Zentrumspreſſe vermag den 
Wendungen ihrer parlamentoriſchen Partei nicht 
ſogleich zu folgen. So macht die Korreſpon⸗ 
denz für Zentrumsblätter noch angeſichts des 
erſten Tages der Reichstags debatte die Be- 
merkung, es bleibe noch ein Räthſe,l weshalb 
die Regierung eigentlich die ſachlichen For⸗ 
derungen mit dem konſtitutionellen Zankapfel 
bepackt habe. Immer mehr ſteige das Unter 
hagen und das Mißtrauen gegenüber den ab⸗ 
ſolutiſtiſchen Erſcheinungen. Wer es noch nicht 
gewußt habe, hätte aus den Ausführungen des 
Reichsſchatzſekretärs die Ueberzeugung ſchöpfen 
können, daß der Marineplan nicht ohne neue 
Steuern durchzuführen iſt. 

— Wie aus Kiel gemeldet wird, kolli⸗ 
dirten die dorthin zurückgekehrten Panzer⸗ 
ſchiffe „Brandenburg“ und „Würt⸗ 
temberg“ im Großen Belt. Beide wurden 
beſchädigt, „Württemberg“ hat zwei Abtheilungen 
voll Waſſer. 

— Die offizielle Fraktionsliſte 
des Reichstags ift To, ben ausgegeben worden. 


Expedition: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 
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Brückenſtraße eden wrideaicite 54. parker’. ድ. parterre. 


Die Ronfervativen zählen 57 Mitglieder, bie 
Deutſche Neichepartei 25, bie 2:0114 = fogiale 
Reformpartei 12, das Zentrum 101, die Polen 
20, die Nationalliberalen 49, die Freiſinnige 
Vereinigung 13, die Deutſche Freiſinnige Volte= 
partei 28, die Deutſche Volke partei 12, die 
Sozialdemokraten 47; bei „keiner Frak ion“ ſind 
31. Zwei Mandate ſind erledigt, und zwar 1. 
Mittelfranken (Grillenberger ſtarb am 19. 
Oktober 1897, die Neuwahl iſt noch nicht für 
giltig erklärt) und 5 Pfalz (Dr. Mar quardſen 
ſtarb 30. November 1897). 

— Bierbrauerei und Bier be⸗ 
ſteuerung im deutſchen Zollgebiet. 
Bekanntlich wird die Brauftener für Rechnung 
der Reichskaſſe nur in dem nördlichen Theile 
des deutſchen Zollgebiets (mit Ausnahme von 
Luxemburg) erhoben, während die ſüdd eutſchen 
Staaten Bayern, Württemberg, Baden und 
Elſaß⸗Lothringen eine beſondere Bier beſteuerung 
haben, deren Ertrag nicht in die Reichsekaſſe 
fließt, ſondern dieſen Staaten verbleibt. Die 
genannten Gebiete haben folgende 11 
erzeugt: das Brauſteuergebiet im Etats jahre 
1896/97: 38 355 675 hl, Bayern im Kalender⸗ 
jahr 1896: 16 198 126 bl, Württemberg im 
Etatsjahr 1896/97: 3794757 hl, Baden in 
der Zeit vom 1. Dezember 1895 bis 31. De⸗ 
zember 1896 (alſo in 13 Monaten) 2 192 456 


hl und Elſaß⸗Lothringen im Etate jahr 1896/97: 
An Bierſteuer wurden in der ans 


937 439 hl. 
gebenen Zeit erhoben: im Brauſteuergebiet 
35,4 Millionen Mark, in Bayern 34,0 MM. 
Mark, Württemberg 89 Mill. Mark, Baden 
7,2 Mill. Mark und Elſaß⸗Lothringen 3,1 Mill. 
Mark. Setzt man dieſe Beträge in Beziehung 
zur Bevölkerunge zahl, fo ergiebt fid, daß auf 
den Kopf erhoben worden find im Brauſteuer⸗ 
gebiet 0,85 Mark, in Bayern 5,81 Mark, in 
Württemberg 4,24 Mark, in Baden 4,14 Mark 
und in Elſaß⸗Lothringen 1,86 Mark. Zuzüglich 
der Einfuhr und abzüglich der Ausfuhr berechnet 
fid der Bier verbrauch während des letzten 
Jahres auf den Kopf der Bevölkerung: im 
Brauſteuergebiet zu 97,4 1, in Bayern 234.3 J, 
Württemberg 183,1 1, Baden 126,1 1 und 
Elſaß⸗Lothringen 74,8 1. Im Vergleich zum 
vorangegangenen Jahre hat der Bierverbrauch 
zum Theil etwas abgenommen, weil die 
Witterung im Sommer 1896 ſtatt wie im 
Sommer 1895 warm und trocken, längere Zeit 
hindurch ungewöhnlich naß und kühl war; doch 
wurde in allen Gebieten im letzten Jahre immer 
noch erheblich mehr Bier verbraucht als in einer 
langen Reihe von Jahren, die 1895/96 vorher⸗ 
gegangen ſind. 

— Frankfurt a. M., 8. Dezember. Der 
Bankier Wilhelm Hohenemſer, der Mitinhaber 
des Bankhauſes M. Hohenemſer, iſt heute 
Nachmittag geſtorben. Hohenemſer war eim be⸗ 
kannter Achtundvierziger, der zum Tode ver⸗ 


urtheilt, aber begnadigt worden war. Später 
trat er zur nationalliberalen Partei über. 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 7. Dezember. Die Verhandlungen 
des Miniſterpräfidenten mit den Vertrauene⸗ 
männern der Parteien ſind, wie das „Fremden⸗ 
blatt“ meldet, noch nicht als ና ምሽ, ሰላ angus 
ſehen, fondern werden vielmehr fortgeſetzt. Damit 
ſtimmt die Thatſache überein, daß ſowohl die 
parlamentariſche Kommiſſion der Rechten als 
auch die Obmänner der Linken für Donnerſtag 
weitere Berathungen anſagten. — Der „Neuen 
Freien Preſſe“ zufolge machten der verfaffungs⸗ 
treue Großgrundbeſitz und die freie deutſche Ber» 
einigung ihren Einfluß im Sinne weiterer Ver⸗ 
ſtändigungsverſuche geltend und formulirten 
einen Vermittelungsvorſchlag. 

Der Sohn des Bürgermeiſters 
von Prag ſitzt als einer der Anführer 
bei den Revolten im Gefängniß. 

Rußland. 

Die Betheiligung Rußlands an 
der Pariſer Weltausſtellung im 
Jahre 1900 wird einen bedeutend größeren 
Umfang annehmen, als es die Vertretung des 


ruſſiſchen Reiches auf irgend einer früheren 
Weltausſtellung geweſen iſt. Rußland wird 
über nicht weniger als 25 000 Quadratmeter 
verfügen und die Koſten werden auf annähernd 
2 Millionen Rubel berechnet. Zum Vergleiche 
ſei darauf hingewieſen, daß Oeſterreich (ohne 
Ungarn) für ſeine Vertretung auf dieſer Aus⸗ 
ſtellung 1—2 Millionen Gulden, Deutſchland 
5 Millionen Reichsmark beſtimmt hat. 
Italien. 

Der „Seif. Zig.“ wird aus Rom ge 
meldet: Die Miniſterkriſis iſt in eine neue 
Phaſe getreten. Zanardelli tritt in das neue 
Kabinet ein, ebenſo Baccelli, der im letzten 
Minifte:ium Crispi Unterrichts miniſter war. 
Giolitti if zum Kımmerpräfidenten auserſehen. 

Frankreich. 

Paris, 8. Dezember. Dem „Matin“ 
zufolge hat heute Mathieu Dreyfus dem Bericht⸗ 
erſtatter des Militärgerihis ein neues 
Dokument übergeben, welches bisher ge- 
heim gehalten wurde. 

Paris, 8. Dezember. Die meiſten Blätter 
erklären, aus den geſtrigen Darlegungen 
Scheurer⸗Keſtner gehe hervor, daß die 
Aktion zu Gunſten Dreyfus einer ſtich⸗ 
haltigen Grundlage entbehre. Der „Figaro“ 
und die „Aurore“, welche für eine Reviſion des 
Prozeſſes eintreten, ſind jedoch von den Ergeb⸗ 
niſſen der Senatsſitzung befriedigt, weil es nun⸗ 
mehr ſicher ſei, daß das vielerwähnte Verzeich⸗ 
niß nochmals ſachverſtändig geprüft und allen 
Weitläufigkeiten ein Ende gemacht werden wird. 
- 1 England. 

Aus London, 6. Dezember, wirb ber 
„Frankf. Ztg.“ gemeldet: Die age der 
Maſchinenbauer ift ernfler als je. Es 
ſcheint unzweifelhaft, daß die Maſchinenbauer 
und bie Uebrigen dem Achtſtundenausſchuß an- 
gehörigen Gewerkvereinler die Bedingungen der 
Unternehmer ablehnen werden, da ſie ſonſt alle 
Errungenſchaften des Trate » Unionismus der 
letzten dreißig Jahre aufgeben würden. Sobald 
die Entſcheidung bekannt iſt, wird eine Konferenz 
der ſämmtlichen Trade⸗ Unions des Vereinigten 
Königreiches zuſammentreten, um ſämmtlichen 
organiſirten Arbeitern eine wöchentliche Abgabe 
für die Maſchinenbauer aufzuerlegen. Auch die 
Hilfe von Ausländern wird jetzt für febr nölhig 


gehalten. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 8 Dezember. Morgen 

werden bie Botſchafter die Entſcheidung bezüg⸗ 
lich des Gouverneurs von Kreta dem Sultan 
übermitteln. 

Provinzielles. 

S Schulitz, 8. Dezember. Das Aus waſchen der 
ölzer an der Weichſel hat geſtern ſein Ende erreicht. 
as Wetter war der Arbeit überaus günſtig und 

fördernd. Eine ſehr große Menge Schwellen lagern 
auf den Ablagen an der Weichſel, es ſollen dieſelben 
per Bahn nun weiter befördert werden. — Die Vieh⸗ 
zählung am 1. d. Mts. hat ergeben, daß in unſerer 
Stadt 639 viehbeſitzende Haushaltungen vorhanden 
find. Es wurden 209 Pferde, 327 Rinder, 30 Schafe, 
962 Schweine, 366 Ziegen, 156 Gänſe, 126 Enten 
und 2621 Hühner gezählt. — Ueber den ſüdlichen Theil 
des Polizei⸗Diſtrikts Schulitz iſt die Hundeſperre auf 
3 Monate angeſagt, da in der Gemeinde Elſendorf 
ein toller Hund angetroffen iſt. 

Roſenberg, 7. Dezember. Das Vertrauen ihrer 

Herrſchaft arg gemißbraucht hat das Dienſtmädchen 
— —— —— df 


Feuilleton. 


Ein Spielerlos. 


Erzählung von Hans Wachenhusen. 
Unber. Nachdr. verboten. 
(Schluß.) 

Recht hatte er, bekam es auch anfangs, aber 
da brach das Unglück wieder über ihn herein. 
Verzweifelt irrte er ſchon am nächſten Abend 
am Ufer ber O.8 umher. Alles, was er mits 
gebracht, war verloren! 

Er hatte zur Vorſicht ſeiner Frau einige 
laujenb Francs mitgegeben, kehrte zum Konver⸗ 
ſationshauſe zurück, ſchrieb eine Depeſche an fie 
und bat ſie, ihm das Geld zu ſenden, das ſie 
doch nicht gebrauche, er bedürfe deſſen, ſei in 
Verlegenheit. 

Und fie fanbte es ihm am nächſien Tage 
bereits, ohne zu fragen, wie er in Verlegenheit 
habe gerathen können. Heimlich aber hatte fie 
ſich nach Baden Baden begeben, verſchleiert trat 
ſie in die Spielſäle und beobachtete ihn, wie er 
eden einen gelungenen Schlag am trente-et- 
quarante that. ; 

Cie fah fein Anllitz, obgleich blaß, doch 
ſtrahlend. Er that noch einige günſtige Coups 
und beruhigt eilte ſie wieder zur Bahn, damit 
er ſie nur ja nicht erblicke. Sie hatte ihm ja 
geſchrieben, ſie und ihre Eltern erwarteten ihn 
mit Sehnſucht in einigen Tagen. Daß er ein 
unverbeſſerlicher Spieler war, das wußte ſie ja 
längſt, aber er hatte Glück und das tröſtete die 
Aermſte. Er werde ja kommen, wenn er genug 
gewonnen, dachte ſie. 

Und mehrere Tage hindurch blieb ihm das 
Glück auch treu; das aber machte ihn waghalſig. 
Alles wollte er wieder haben, was er in dieſer 
Saiſon und früher ſchon verloren, er wollte dieſe 
„veine, benutzen, denn in der Bank daheim 
hatte er ſchon allerlei Vorwände benutzt, um 
ſeine großen und häufigen Entnahmen zu recht⸗ 


des Kaufmanns Herrn Lenz. Daſſelbe entwendete im 
Laufe der Zeit eine Unmenge von Waaren, wie Ge⸗ 
ſchirr, Gläſer 2c. Gine Abnehmerin fand fie in ber 
Arbeiterwittwe R. von hier. Dieſe holte die ge⸗ 
ſtohlenen Sachen ab und verkaufte fie dann. Da die 
R. ſich durch dieſen einträglichen Handel ein kleines 
Heirathsgut erworben hatte, wollte ſie in 8 Tagen 
eine neue Ehe eingehen und nach Weſtfalen ziehen. 
Da jetzt der Verkauf der vielen Sachen aber zur An⸗ 
zeige kam, dürfte die Reiſe wohl etwas aufgeſchoben 
werden. — Der Arbeiter Ludwig Krajewski aus 
Samplawa hatte ſich im Jahre 1880 zum erſten 
Male verheirathet. Nach vierjähriger Ehe verließ er 
ſeine Frau und das dieſer Ehe entſproſſene Kind, weil, 
wie er als Entſchuldigung angiebt, er ſich mit ſeiner 


Frau gezankt hatte und dieſe ihn vergiften wollte. 


Im Jahre 1890 ging er dann in Stein mit einer 
anderen Frau eine neue Che ein, ohne von ſeiner 
eren Frau geſetzlich geſchieden zu fein. Er hatte fid) 
deshalb vor der Strafkammer wegen Doppelehe 
zu verantworten. K. wurde zu 2 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, wobei ſtrafſchärfend ins Gewicht fiel, daß 
er jeiner erften Frau die Sorge für dus Kind übers 
laſſen hatte Die zweite Frau wurde freigeſprochen, 
da ſie von der beſtehenden Ehe des Mannes nichts 
gewußt hatte. 

Danzig, 8. Dezember. Die Taufe des Panzers 
M ift verſchoben; wahrſcheinlich findet fie am 21, 
Dezember ſtatt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der 
Kaiſer dazu von Thorn eintrifft. 

Königsberg, 7. Dezemder. Die heutige Stadt: 
verordnetenverſammlung hatte in ihrer Sitzung als 
wichtigſte An zelegenheit über die Vorlage des Magi⸗ 
ſtrats, betreffend den Erwerb der Bahnanlagen und 
des Wagenparks der Pferdeeiſenbahn⸗Geſellſchaft im 
Jahre 1901 zu beſchließen. Die diesbezüglichen An⸗ 
träge des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, die in einer längeren Reihe von 
Sitzungen berathen worden ſind, wurden in vollem 
Umfange angenommen. Der Vertrag mit der Pferde⸗ 
„ wird daher demnächſt gekündigt 
werden. 

Januowitz, 6. Dezember. In dem Dorfe Reus 
kirchen iſt die aus Fachwerk gebaute und mit Stroh 
gedeckte evangeliſche Schule nebſt einer dazu gehörigen 
Scheune vollſtändig niedergebrannt. Die in der Schule 
wohnenden zwei Lehrer haben ihr geſammtes Hab 
und Gut verloren. Glücklicherweiſe waren die Sachen 
verſichert. Die Entſtehungsurſache des in der Nacht 
ausgebrochenen Feuers iſt noch nicht ermittelt. Die 
Möglichkeit eines Racheaktes iſt nicht ausgeſchloſſen. 

Tilſit, 5. Dezember. Für das hier geplante 
Königin Luiſe⸗Denkmal ſind bisher etwa 14 000 Mk. 
durch freiwillige Beiträge zuſammengebracht, die Ge⸗ 
ſammtkoſten find auf etwa 35 000 Mk. veranſchlagt. 
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Denkmal⸗Komitees 
hat an den Magiſtrat eine Eingabe gerichtet, in welcher 
er um die Hergabe des Merwiſchparkes zur Aufſtellung 
des Denkmals und um 3000 Mk. Beihilfe zu den 
Koſten erſucht. Die geſtrige Stadtverordneten = Bers 
ſammlung bewilligte dieſe 3000 Mk., zahlbar nach 
Fertigſtellung des Denkmals. Die Beſchlußfaſſung 
über den Platz wurde noch ausgeſetzt. 

Eydtkuhnen, 7. Dezember. Die Berechtigung 
zum einjährigen Dienfte wurde aus eigenartigem An» 
laſſe dem Sohne eines Tiſchlermeiſters in Eydtkuhnen 
ertheilt. Der junge Mann beſchäftigte fid) ſchon feit 
mehreren Jahren aus eigenem Antriebe mit dem Bau 
einer Drehorgel, ohne auch nur die geringſte Vor⸗ 
bildung zu dieſem Berufe genoſſen zu haben. Da das 
eigenartige Kunſtwerk nach deſſen jetzt erfolgter Fertig⸗ 
ſtellung allgemeinen Beifall fand, iſt er nun auf ge⸗ 
nannte Weiſe belohnt worden. 

— . — 


Lokales. 

Thorn, 9. Dezember. 
[Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordneten am 8. Dezember, 
Nachm. 3 Uhr.] Am Tiſche des Magiſtrats: 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, Bürgermeiſter 
Stachowitz, Stadtbaurath Schulze, die Stadt⸗ 
räthe Kelch, Rudies, Löſchmann, Fehlauer, Tilk, 
Matthes und Keiwes. Auweſend 28 Stadtver⸗ 
ordnete. Vorſitzender in der erſten Hälfte der 
EE ˙·iA˙²˙.wòT— ےس لہ‎ —ũA. سی‎ 
fertigen, obgleich das dieſe garnichts anging. 
Er wollte ihr neues Geld überſenden, um die⸗ 
felben zu decken, denn . . Es überfiel ihn ein 
Gruſeln, wenn er daran dachte. 

Und ſo ſtand er drei Tage ſpäter wieder 
am Gpieltijd und gewann wieder. Plötzlich 
aber ſchlug es um; er verlor wieder und wieder 
und da erblickte er in ſeiner Hitze plötzlich ſeine 
Frau neben ſich, die ihn abholen wollte, da er 
nicht komme. 

„Du!“ rief er heftig. „Kein Wunder! Du 
bringſt mir Unglück! Laß mich allein!“ 

Und ſie trat gehorſam zurück. Er blickte ihr 
nach bis er ſich überzeugt, daß ſie den Spiel⸗ 
ſaal verlaſſen, und dann pointirte er von neuem 
und mit hohen Summen. 6 

Aber das Glück war gebrochen. Natürlich 
durch fie! ächzte er... Seine Cimápe ver- 
doppelnd, ſuchte er es zu zwingen, doch um⸗ 
ſonſt! Er verließ den Spieltiſch, um Ruhe, 
Faſſung zu ſuchen; kehrte dann zurück und ſpielte 
mit demſelben Unglücke. Schlag für Schlag 
ging fehl. Er verdoppelte ſeine Einſätze und 
— verließ endlich den Saal mit leeren Taſchen. 
Er hatte über zweimalhunderttauſend Francs 
ſchon gewonnen und alles, alles war dahin!. 

Verzweifelt warf er ſich in den Anlagen 
auf eine Bank, und da mußte fie ihn finden! 
Aber mit Entſetzen blickte fie in fein entſtelltes 
Antlitz und fragte doch ſo theilnahmsvoll, ob⸗ 
gleich ahnend. 

Er ſtieß ſie von ſich. Sie ſei ſein Unglück! 
rief er aus. Ihr Geld ſei ein verfluchtes, auf 
dem kein Segen ruhen könne, denn man habe 
ihm geſagt, ihr Onkel in Weſtindien habe es 
nur durch Sklavenhandel erworben. Er ver⸗ 
wünſche den Augenblick, da er ſie habe kennen 
lernen müſſen. 

Trauernd wandte ſich die arme Frau. Noch 
einmal kehrte ſie um, blickte ihn ſo flehend an, 
aber er achtete ihrer nicht, und mit Thränen 
in den Augen verließ ſie ihn, nicht wiſſend, 


Sitzung Steuerinſpektor Henſel, in der zweiten 
Hälfte Rentier Preuß. Zur Einführung und 
Vereidigung des zum unbeſoldeten Stadtrath ge⸗ 
wählten Herrn Drechs lermeiſters Borkowski 
nimmt zuerſt Oberbürgermeiſter Dr. Kohli 
das Wort: Ihre Mitbürger haben Ihnen das 
höchſte Ehrenamt übertragen, das ſie zu ver⸗ 
leihen berechtigt ſind. Das iſt ein Beweis 
dafür, welch' ein hohes Anſehen und großes 
Vertrauen Sie beſitzen, und ich darf wohl hin⸗ 
zuſetzen, mit Recht beſitzen. Ich ſpreche Ihnen, 


zugleich im Namen des Magiſtrats den auf- 
richtigſten Glückwunſch zu der Wahl und der 


Beſtätigung aus. — Nachdem Herr Borkowski 
den Staatsdiener⸗Eid geleiſtet, richtete der ٠۰ 
ve; tcelenbe Vorſitzende, Steuerinſpektor Henſel, 
an ihn einige Worte: Es liegt mir fern, eine 
längere Rede zu halten oder Sie auf Ihre 
Pflichten aufmerkſam zu machen. Das kann ich 
im Namen dieſer Verſammlung ſagen, daß jeder 
einzige Sie aus unſerer Mitte ungern ſcheiden 
ſieht. Wir alle hegen die Hoffnung, daß Sie 
das ſchwere Amt zum Wohle der Stadt recht 
lange bekleiden mögen. — Herr Borkowski 
dankte mit dem Bemerken, er werde ſich bemühen, 
das in ihn geſetzte Vertrauen nach Kräften zu 
rechtfertigen. — Nach dieſer Einführung wurde 
in die Tagesordnung eingetreten. Für den 
Finonz Ausſchuß berichtete Stadtv. Dietrich. 
1. Durch die Ausſchreibung der Neuverpachtung 
des Artus hofes find 461 Mk. Koſten entſtanden, 
welche ganz aus Elatsmitteln nicht gedeckt 
werden können. Auf Antrag des Magiftrats 
werden 450 Mk. dazu nachbewilligt. Stadtv. 
Wegner regt die Ausbietung der Läden im 
Artushofe an. Darauf wird entgegnet, daß die 
Mieths verträge über bie Läden bereits mit Ge⸗ 
nehmigung der Verſammlung verlängert worden 
find. — 2. Bei Tit. VI. des Etats der zweiten 
Gemeindeſchule „zur Unterhaltung der Schul⸗ 
utenſilien“ werden 10 Mk. nachbewilligt. — 
3. Vom Schuhmachermeiſter und Nachtwächter 
Schönborn ift ein Geſuch um Befreiung von 
Zahlung der Gemeindeſteuern pro 1897/98 eins 
gegangen. Daſſelbe wird an den Magiſtrat zur 
ordnungsmäßigen Erledigung abgegeben. — 
4. Baugewerksmeiſter Mehrlein hat die Beleihung 
ſeines Grundſtückes Wilhelmsſtadt Blatt 21 
(Friedrichſtraße 2) mit 70 000 Mk. beantragt. 
Der Ausſchuß beantragt, nur 50 000 Mk. zu 
bewilligen, was genehmigt wird. — 5. Der 
Haus beſitzer Ferdinand Golembiewski wünſcht 
die Beleihung ſeines Grundſtückes Altſtadt Blatt 
246 (Bäckerſtraße 23 und Grabenſtraße 4) mit 
noch 6000 Mk. hinter bereits eingetragenen 
9000 Mk. Der Ausſchuß ſchlägt vor, nur 
3000 Me, aljo abſchließend mit 12 000 Mk. als 
Darlehn zu gewähren. Wird genehmigt. — 6. Von 
den Protokollen über die monatl. Reviſionen der 
Kämmereihauptkaſſe und der Kaſſe der ſtädtiſchen 
Gas- und Waſſerwerke wird Kenntniß genommen. 
Es waren an Beſtänden vorhanden bei der 
Kämmereihauptkaſſe 21 802 ME, bei der Spar» 
kaſſe 8274 Mk., bei der Kämmerei ⸗Nebenkaſſe 
1635 Mk. und bei der Kaſſe der Gas- und 
Waſſerwerke über 6000 Mk. Die Vorſchöſſe 
betrugen im Ganzen 839 113 Mk., wovon 
158 190 Mk. auf die Regulirungskaſſe, 104 127 
Mark auf die Waſſerleitungsbaukaſſe und 
576 796 Mk. auf die Kanaliſationsbaukaſſe ent» 
3 —— —— پوس‎ 
wohin ſie ſich wenden, wo ſie ein Obdach ſuchen 
ſollte. Sie erinnerte ſich des Hotels, in dem 
ſie früher gewohnt; man erinnerte ſich ihrer 
und führte ſie in ſein Zimmer. Hier ließ 
fie fid) weinend nieder, blieb fie bis zum Abend 
unter tauſend Foltern auf ihn wartend. 

Da kehrte er mit derſelben Miene eines 
Verzweifelten zurück und e blickte ſie. 

„Warum [O ft Du mibt bei Deinen Eltern 
geblieben?“ f agte er. „Warum mußte Du 
mir Unglück bringen?“ 

Sie hob beſchwörend die Hände. Er wandte 
ſich ab von ihr. 

„Du ſollſt überhaupt zu ihnen zurückkehren 
und für immer, denn mit unſerem Vermögen 
iſt es zu Ende! Ich entnahm zu Hauſe den 
elenden Reſt, um ihn an der Bank hier zu 
wagen! Alles oder nichts! ſagte ich mir! Ich 
war auch auf dem beſten Wege, alles wieder 
zu gewinnen, da mußte der Teufel Dich an 
meine Seite führen und alles ging wieder ver⸗ 
loren, alles . .!“ 

Er griff in [bie Taſche und warf einige 
Gulden auf den Tiſch. „Das iſt alles, was 
mir geblieben; nimm es, um nach Hauſe zurück⸗ 
zukehren, denn wir ſind ruinirt! Dir bleiben 
ja noch die Fünfzigtauſend, die auf Deines 
Vaters Bauernhof ſtehen!“ 

Mit lautem Hohnlachen wandte er fid) und 
griff in die Bruſttaſche und zog ſeinen Revolver 
hervor. 

Einen gellenden Schrei ausſtoßend ſprang 
ſie uf. Aber es war zu ſpät. Mit blutender 
Stirn fant er zu ihren Füßen nieder , 

Troſtlos erreichte die unglückliche junge 
Frau noch am ſpäten Abend den Hof der Eltern 
und erzählte unter Thränen ihr Schickſal. 

„Ja, das kommt davon,“ rief der Alte, 
„wann a Bauernmadel a adlichen Herrn 
heirathet!“ 


— . — 


Verhandlungen über 
ſcheiden 


fallen, — 7. Magiſtrat macht Mittheilung, daß 
bei den pro 1897/98 zu leiſtenden Kreis⸗ 
abgaben eine ll:beridreitung in Höhe von 
46938 Mk. unvermeidlich ift. Die Kreis⸗ 
abgaben ſind im Haushaltsplan mit 90 000 Mk. 
angeſetzt. Erhoben find bereits 136 938 Mk., 
alſo ganz erheblich mehr. Schon im vorigen 


Jahre find die Kreisabgaben erheblich 


in die Höhe geſchnellt, von 51000 
auf 110000 Mk. Angeſichts dieſer ſtarken 
Steigerungen erſucht der Aus ſchuß ben 
Magiſtrat um Auskunft, wie es mit den 
das Aus 
der Stadt Thorn aus 
bem Kreisverbande Bebe — Ober- 


bürgermeiſter Dr. Kohli: Ich habe vor drei 


bis vier Wochen dieſerhalb ein Schreiben an 
den Landrath gerichtet. Darauf iſt eine Ant⸗ 
wort bisher nicht eingegangen. Der Landrath 
verlangt für die Verhandlungen die Vorlegung 


eines vollſtändigen Planes, wäh end wir zuerſt 


einen Beſchluß über die prinzipielle Bereitwillig⸗ 
keit zur Ausſcheidunzefrage von der Bretz, 
vertretung herbeigeführt zu ſehen wünſchen. — 
Stadtv. Kordes erinnert an die Verkleinerung 
des Kreiſes durch Bildung des Keeiſes Briefen. 
Mit demſelben Rechte müſſe man auch die Ab⸗ 
zweigung der Stadt Thorn verlangen können. 
— Stadtv. Adolph bringt zur Sprache, daß 
auf Veranlaſſung des Landraths eine Unter⸗ 
ſuchung der ſtädtiſchen Chauſſeen ſtattgefunden 
habe unter Zuziehung des ſtädtiſchen Bauraths. 
Dadurch, daß der Magiſtrat hierzu einen Dezer⸗ 
nenten entſendet, habe er ſich in der Sache 
wohl zu weit eingelaſſen. — Oberbürgermeiſter 
Dr. Kohli entgegnet, man habe dem Erſuchen 
nicht gut ausweichen können. Stadtv. 
Plehwe hält die Unterſuchung gerade für ſehr 
wichtig; denn ſie habe ergeben, daß die 
ſtäbtiſchen Chauſſeen fid) durchweg in ganz guter 
Vel faſſung befinden. — Stadtv. Schlee findet 
es für ganz gerechtfertigt, wenn die Kreigs 
verwaltung den Zuſtand der ſtädtiſchen Chauſſeen 
kennen lernen will. Man möge doch in Kleinig⸗ 
keiten entgegenkommend ſein. Der Austritt der 
Stadt aus dem Kreisverbande laſſe ſich nicht 
erzwingen, denn wir haben dazu noch nicht die 
erforderliche Einwohnerzahl. Nur auf dem Wege 
des Vertrages ſei das Ziel zu erreichen. Des⸗ 
halb dürfe man nicht vor den Kopf ſtoßen. 
Wir können alſo dem Magiſtrat nur dankbar 
ſein, daß er in die Unterſuchung der ſtädtiſchen 
Chauſſeen gewilligt Bat. Sie war nicht ein 
Fehler, ſondern gerade von Vortheil. — Stabtv. 


Uebrick möchte wiſſen, ob die Kreisabgaben 


noch einmal ſo in die Höhe ſchnellen könnten. 
Er hält den jetzigen Zeitpunkt KN Berhande | 


lungen über das YWusideteen—der ' = 
dem Rrel8verbanbe für recht ungünſtig, weil bie 
Laften febr hoch find. — Bürgermeifter Stach o» 
witz: Die Steigerung der Kreislafien fei be- 
ſonders durch die erhöhten Provinzial⸗Abgaben 
hervorgerufen. — Nachdem die Debatte ge⸗ 
ſchloſſen, wird von der Mittheilung des Ma- 
giſtrats Kenntniß genommen. — 8. Von der 
Beſetzung der zweiten Buchhalterſtelle bei der 
Gasanſtalt durch den Zahlmeiſter⸗Aspiranten 
Reddemann aus Graudenz wird Kenntniß ge⸗ 
nommen. Bei Ausſchreibung dieſer Stelle, 
welche mit 1800 bis 2400 Mk. dotirt iſt, waren 
79 Bewerbungen eingegangen. — Die Super⸗ 
revifion der Rechnung der Forſtkaſſe pro 1895/96 
wird bis zur nächſten Sitzung vertagt. — Nach⸗ 
dem der Vorſitzende ein Dankſchreiben der Fa⸗ 
milie Engelhardt für die Theilnahme anläßlich 
der Beerdigung des Stadtälteſten Engelhardt 
mitgetheilt, überträgt er den Vorſitz an den 


Vorlagen des Verwaltungsaus⸗ 
ſchuſſes zu berichten. 1. Den Entwurf 
eines Vertrages wegen Errichtung einer elet: 
triſchen Zentrale in Thorn hat der Ausſchuß 
wegen vorgerückter Zeit nicht mehr berathen 
können. Er wird für die nächſte Sitzung zurück⸗ 
gelegt. — 2. Die Verpachtung des Gewölbes 
Nr. 8 an den Bürſtenmacher Lippke aus Moder 
für ſein Meiſtgebot von 200 Mk. auf die Zeit 
von ſofort bis 1. April 1900 wird genehmigt. 
— 3. Vom Protokoll über die Revifion des 
Keankenhauſes vom 27. Oklober d. J. wird 
Kenntniß genommen. Der angeſchaffte Röntgen⸗ 
Apparat hat ſich gut bewährt. Es find ſchon 
einige Photographien mit demſelben aufge⸗ 
nommen worden. Das Eſſen wurde in allen 
Abtheilungen des Krankenhauſes für reichlich 
und gut befunden. — 4. Verſchiedene Etate⸗ 
überſchreitungen bei der erſten, zweiten und 
vierten Gemeindeſchule, welche durch Beſchaffung 
von Lehrmitteln und Utenfilien, durch Repara⸗ 
turen, Vertretungen und Umzugskoſten ent⸗ 
ſtanden ſind und 17,70 Mark, 36,50 Mark, 


betragen, wurden bewilligt. — 5. Magiſtrat be⸗ 
antragt, dem Aichmeiſter Braun für Vergleichung 
der Gebrauchsnormale mit ben Kontrollnor malen 
eine Entſchädigung von 28,02 Mk. zu gewähren. 
Nach längerer Debatte wırd die Entſchädigung 
bewilligt. — 6. Vom Betriebsbericht ber Gat- 
anſtalt pro September wurde Kenntniß ge⸗ 
nommen. Der Konſum des Gaſes hat überall 


Motorgajes. Der Gasveriuft betrug 6,7 pCt. 
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Alterspräſidenten Rentier Preuß, um über die 


23,80 Mark, 61,50 Mark, 219 Mark und 97 Mark 


zugenommen, namentlich der des Koch⸗ und 


— 7. Zur Anſchaffung von Gasmeſſern für die 


0 


5 


- 


— 


Gasanſtalt, welche größtentheils durch die um⸗ 
faſſenden Neubauten erforderlich geworden iſt, 
wurden 4000 Mk. bewilligt. — 8. Magiſtrat 
beantragt, einen Vorſchuß von 5000 Mk. für 
das Schlagen der Steine zur Schüttung der 
Decklage auf den ſtädtiſchen Chauſſeeen zu be⸗ 
willigen, wozu die Verſammlung ihre Zu⸗ 
ſtimmung giebt. Bisher hat man die Decklage 
erſt im Hochſommer zum Auftrag bringen 
können und mußten dann große Waſſermengen 
herbeigefahren werden. Jetzt ſoll die Decklage 
ſchon im Frühjahr geſchüttel werden, wenn noch 
mehr Feuchtigkeit vo handen it, Dazu múfen 
die Steine ſchon vor Beginn des neuen Etats⸗ 
jahres geſchlagen werden. — 9. Für die Repa⸗ 
ratur des Dampfkeſſels in der Gasanſtalt 
werden 275 Mk. bewilligt. — 10. Der Buch⸗ 
bindermeiſter Golembiewski erſucht, den Ver⸗ 
trag über die Lieferung der Buch binderarbeiten 
für die ſtädtiſche Verwaltung pp. auf ein Jahr 
zu verlängern, beklagt ſich aber zugleich darüber, 
daß den Lehrern geſtattet ſei, die Bibliotheks- 
bücher auch anderweitig binden zu laſſen, wo⸗ 
durch ihm Schaden entſtanden ſei. Der Aus- 
ſchuß beantragt, den Vertrag nicht zu verlängern, 
ſondern die Lieferung neu auszuſchreiben, da⸗ 
mit Herr G. nicht noch mehr Schaden erleidet. 
11. Kenniniß wird genommen von der Wahl 
des Lehrers Wicher⸗Culmſee für die durch Ab⸗ 
gang des Lehrers Klink an der erſten Gemeinde⸗ 
ſchule freigewordene Stelle, ebenſo von der 
Wahl des Lehrers Grams aus Turzno für die 
durch Abgang des Lehrers Häkel an der dritten 
Gemeindeſchule erledigte Stelle und endlich von 
der Wahl des Lehrers Zelaszuy aus Mangel- 
mühle, Kreis Tuchel, für die Stelle an der 
erſten Gemeindeſchule, welche durch Abgang des 
Lehrers Szymanski frei werden wird. 
Stadtv. Lambeck regt an, die nadfie Stadt⸗ 
verorbnetenfigung nicht über 14, ſondern ſchon 
über 8 Tage anzuſetzen. Stadtv. Dietrich 
meint, die nächſte Sitzung müſſe ſchon am 
folgenden Mittwoch ftattfinden, weil die Be⸗ 
Berathung b 8 Entwurfs zum Vertrage üter 
die elekniſche Zentrale allein eine Sitzung aus- 
füllen werde. Schluß der Sitzung um 
43/, Uhr. : 

— [Die 8:0 des Landgerichts⸗ 
Sekretärs und Getichtskaſſen Kontroleurs Kor⸗ 
netzki in Thorn als Gerichtskaſſen⸗Verwalter 
an das Amtsgericht in Dirſchau if zu rück⸗ 
genommen. Dem Sekretär Liedtke bei dem 
Amtsgericht in Dirſchau iſt die Verwaltung der 
Gerichte kaſſe daſelbſt übertragen worden. 

— [Radfahrer verein „Pfeil“. 
Am Dienſtag fand eine Generalverſammlung 


datt; dieſelbe war zahlreich beſucht. Es wurde 
~ een 2 


aus dem Bunde auszuſcheiden und 
ſich der „Union“ anzuſchließen; ſerner in nächſter 
Zeit ein Vereins vergnügen zu veranſtalten, 
welches in Konzert, Saal- relp. Reigenfahren, 
Pantomimen, lebenden Bildern, humoriſtiſchen 
Vorträgen und Tanz beſtehen fol. 1 

[Die polniſche Bühler» 
verfammlung,] melde geftern im Viktoria⸗ 
ſaale ſtattfand, war ziemlich ſtark beſucht. Der 
Vorſitzende im Kleie wahlkomitee, Herr von 
Czarlinski⸗Brachnowko, eröffnete die 
Verſammlung durch eine kurze Anſprache und 
empfahl zum Vorſitzenden Herrn Redakteur 
Danielewsti-Thorn. Auf der Zaget- 
ordnung war 1) Ergänzung der Wahlorganiſation; 
2) Bericht des Reichstagsabzeordneten von 
Slasti- Trzet cz. Zu 1 wurde beſchloſſen, das 
Kreis wahlkomitee durch Vertreter verſchiedener 
Stände zu ergänzen und zu verſtärken, worauf 
vier Herren aus Thorn und einer aus Podgorz, 
dem Kaufmanns⸗, Handwerker- und Arbeiter- 
ſtande angehörig, durch Zuruf zu Komiteemit⸗ 
gliedern ernannt wurden. Außerdem wurde ein 
früherer Beſchluß, welcher die Bildung von 
Lokalkomitees empfiehlt, in Erinnerung gebracht. 
Es folgte der ausführliche Bericht des Herrn 
Abgeordneten v. Slasti, welcher mit der Er⸗ 
klärung ſchloß, er würde nicht in der Lage ſein, 
für die Zukunft ein Mandat, wenn ſolches ihm 
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Mark. 


angeboten werden follte, anzunehmen. Nach 
kurzer Diskuſſion ſchloß der Vorſitzende die Ver⸗ 
ſammlung, nachdem er dem Herrn Abgeordnelen 
im Namen der Verſammelten Dank abgeſtattet 
und ein Hoch auf ihn ausgebracht hatte. Die 
behördliche Ueberwachung der Verſammlung 
wurde von einem hieſigen Polizeibeamten, welcher 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, ausgeübt. 

— [Auf bas Krankenhausabonne⸗ 
ment] für Handlungsgehilfen und Handlungs⸗ 
lehrlinge, ſowie für Dienftboten weiſen wir bie 
Arbeitgeber wiederholt hin. Dec geringfügige 
Satz von 3 Mk. für Dienſtboten, 6 Mk. für 
Handlungsgebilfen und Handlungslehrlinge 
ſichert auf die einfachſte Weiſe die Wohlthat 
der freien Kur und Verpflegung im ſtädtiſchen 
Krankephauſe. Das Abonnement gilt für das 
Kalenderjahr. Für die im Laufe deſſelben Ein⸗ 
gekauften muß dennoch der ganze Jahresbeitrag 
bezahlt werden. Der Einkauf findet ſtatt bei 
der Kämmerei⸗Nebenkaſſe. 

— [Bon der Waſſerleitung.] 
Die Aufnahme der Waſſermeſſerſtände für das 
4. Viertelfahr beginnt am Mittwoch, den 15. 
b. Mts. und werden die Herren 667 
erſucht, die Zugänge zu den Waſſermeſſern für 
die mit der Aufnahme betrauten Beamten offen 
zu halten. 

— [Die Steuererflärungen] zur 
Gintommenficuer: Veranlagung für das nächſte 
Jahr haben in der Zeit vom 4.— 20. Januar 
1898 ſchriftlich oder mündlich zu erfolgen. Vor⸗ 
geſchriebene Formulare ſind in der Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe zu haben. 

— [Wegen fortgeſetzter Dieb 
ſtähleſ wurde geſtern zum dritten Mal ber 
Knabe Johann Jobs verhaftet, der in Gemein⸗ 
ſchaft mit den beiden Noaks bei Herrn Spedi⸗ 
teur Meyer in der Baderſtraße einen Sack 
Wallnüſſe aufgeſchnitten und eine Quantität der 
Nüſſe daraus entwendet hatte. Am Sonntag 
haben dieſe Burſchen bei den Herren L. Dam⸗ 
mann un) Kordes einen Hafen geſtohlen, ferner 
wurden von denſelben 16 Kohlendiebſtähle auf 
ber Uferbahn verübt. Da das Gericht dieſe 
jugendlichen Diebe nicht beſtrafen kann, fo wäre 
es wohl angebracht, dieſelben einer Beſſerungs⸗ 
anſtalt zu überweiſen. 

— [Die Mauls und Klauen ſeuche] 
herrſchte Anfang dieſes Monats auf 39 Ge⸗ 
höften des hieſigen und auf 32 des Culmer 
Kreiſes. 

— [Ronvertirung von Staats» 
papieren] Infolge der Konv:rtirung der 
Preußiſchen konſolidirten vierprozentigen Staats⸗ 
anleihe auf dreieinhalb Prozent werden die am 
2. Januar 1898 und ſpäter fälligen Zins⸗ 
koupons nur roch zu dem entſprechend niedrigeren 
Betrage eingelöſt, und es iſt deshalb bei deren 
Annahme an Zahlungsſtatt beſondere Vorſicht 
nöthig, zumal noch nicht alle zur Abft:mpelung 
aufgerufenen Schuldverſchreibungen eingereicht 
worden ſind. Wir geben nachſtebend eine Um⸗ 


rechnungstabelle für die betreffenden Bins- 

koupons: 

Urſprüngl. Werth deſſelben 

Betrag des fällig am ällig am 

Koupons. 2. Jan. 1898. 1. Apr. 1898 u. ſpäter. 

Mt. 100,— Mt. 93,75 Mt. 87,50 

„ 6860 መመመ , 52,50 

„ ` 40,— „ 37,50 „ 35,— 

11,50 ہے 18,75 „ کہا zi‏ 

„ 12,— 11,25 „ 10 50 

کو مان 9,38 „ 10፦‏ „ 

E 6,-- »..: 5:08 „ 5, 25 

ዘ 4 መአድ. TO # 3,50 

oo „ 2,1(1/.1j10., 2,62 
(2./1.1./4., 2,63 


ሙ [Provinzial⸗Irrenanſtalt zu 
Konradſtein.] Dem im nächſten Jahre 
zuſammentretenden Weſtpreußiſchen P. ovingial: 
Landtage wird auch ein Antrag ovf Bewilligung 
einer letzten Baurate von 400 000 DIE. zugehen, 
ſo daß damit die Geſammtkoſten dieſer neuen 
Anſtalt über vier Millionen Mark kelragen 
würden. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
3 Grad C. Nachmittags 2 Uhr 4 Grab Wärme; 
Barometerſtand 27 Zoll 6 Strich. 


Haupt- 
treffer 


30,000 


— [Polizeiliches.] Zur Haft wurden 
8 Perſonen gebracht. 

— [Vonder Weichſe l.] [Heutiger Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel 0,7 Meter. 

P. Mocker, 9. Dezember. In der geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung der Gemeindevertretung fanden zu⸗ 
nächſt die von der Rechnungsreviſions⸗Kommiſſion ge⸗ 
zogenen Notaten zur Jahresrechnung pro 1896/97 ihre 
Erledigung. Der Rechnungsabſchluß weiſt eine Ein⸗ 
nahme von 89 305,67 Mk., eine Ausgabe von 
78 662,39 Mk. nach, ſodaß ein Beſtand von 11 243,28 
Mark verbleibt. Für die Armenverwaltung wurden 
rund 12 416 Mk. verausgabt; es war gegen den 
Voranſchlag eine Mehrausgabe von 3003 M. eingetreten. 
Die Kreisabgaben betrugen 12 740 Mk. Auf Grund 
eines Gutachtens ſeitens der kgl. Kreisbauinſpektion 
ſind Bauausführungen bei dem Mädchenſchulgebäude 
erforderlich, die einen Koſtenaufwand von ca. 1500 Mk. 
verurſachen Die Gemeindevertretung lehnt die Be⸗ 
willigung des Betrages ab, da Mittel dazu nicht bor. 
handen find. Durch den jüngft im Kaſſenlokale des 
Gemeindehauſes geſchehenen Einbruch veranlaßt, be⸗ 
willigt die Gemeindevertretung einen Betrag in Höhe 
von 800 Mk. zur Beſchaffung eines diebesſicheren Geld⸗ 
ſchrankes und lehnt bauliche Veränderungen zur Sicher⸗ 
ung gegen Einbrüche ab. 
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Kleine Chronik. 


* Einen angenehmen Bors 
geſchmack von den poſtaliſchen Reformen 
unter dem neuen Generalpoſtmeiſter giebt das 
Montag in Berlin neu eröffnete Poſtamt 66 in 
der Mauerſtraße. Die innere Einrichtung zeichnet 
ſich namentlich dadurch aus, daß ein genügend 
großer, elegant ausgeſtatteter Raum für das 
Publikum vorhanden iſt, und daß in dieſem ein 
Kiosk eingerichtet wurde, in dem während der 
beſonders lebhaften Verkehrsſtunden Poft, 
Wechſel⸗ und Invaliditäts marken verkauft werden. 
An beiden Seiten dieſes Glashäuschens ſind 
Pulte angebracht, auf denen, angekettet, das 
Adreßbuch und das Poſtkursbuch ausliegen; ein 
Eiſenbahnfahrplan gehört auch zur 8۰ 

Ulber einneues Eiſenbahnunglück 
wird aus Genf depeſchirt: Der internationale 
Expreßzug iſt bei Bern entgleiſt. Ein Waggon 
ſtürzte in den Graben; zwei Reiſende wurden 
ſchwer und fünf leicht verletzt. 

* Remyort, 4. Dezember. Ein ſchreck⸗ 
licher Vorfall hat fid, wie biefige Blätter bes 
richten, in der Nacht auf den 20. November 
auf einem von Birmingham, Alabama, nach 
Süden gehenden Bahnzuge abgeſpielt. Während 
der Zug mit voller Geſchwindigkeit fuhr, machte 
der Heizer Craiz, welcher betrunken war, einen 
Mordanfall auf den Lokomotivführer Bishop; 
er feuerte auf dieſen, der vergeblich verſuchte, 
ihm die Piſtole zu entreißen, einen Schuß ab 
und ſtach ihn dann mit einem Meſſer in die 
Bruſt. Es gelang Biſhop, ſeinen eigenen 
Revolver zu ziehen, und er ſtreckte den Heizer 
durch einen Schuß todt nieder. Der Zug hatte 
um dieſe Zeit die Station Oxmoor erreicht, wo 
er von dem lebensgefährlich verwundeten Loko⸗ 
motivführer zum Halten gebracht wurde. 


Neneſte Nachrichten. 


Hamburg, 8. Dezember. Die „Hamb. 
Nachr.“ melden: Bei dem Beſuche des Prinzen 
Heinrich; in Friedrichsruh flellte Profeſſor 
Schwenninger die völlige Wiederherſtellung des 
Fürſten Bismarck von ſeinen unbequemen, 
ſchmerzhaften Leiden in abſehb zer Zeit in Mus- 
ſicht. Beim Abſchiede ſagte Prinz Heim ich: 
„Darf ich doch auch die Stirn berühren, die 
mein Großvater fo oft geküßt hat.“ Der Pring 
küßte des Fürſten Stirn und Wange. Fürſt 
Bismarck wünſchte dem Prinzen gute Fahrt, 
guten Erfolg und gute Heimkehr. (D. Z.) 

Altona, 8. Dezember. Prinz Heinrich 
ſtattete heute Nachmittag von Friedrichsruh 
kommend dem Generaloberſten Grafen Walderſee 
einen einſtündigen Beſuch ab. Vor der Abfahrt 
begrüßte der Prinz das auf dem Perron auf⸗ 
geſtellte Offizierkorps. Auf eine Anſprache des 
Grafen Walderſee, der dem Prinzen gutes 
Soldaten.lüd wünſchte, antwortete der Prinz: 


„Ich danke herzlich für die freundlichen Worte.] Frühjahr 


Mark insgesammt 2000 Gewinne. 


Werth, Zu haben in allen Lotteriegeseh. 8. in d. durch Plakate kennt), Verkaufsstellen. 
LOOSE a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. 


Schon Donnerstag, d. 16. Dezemb. u. folgende Tage Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden! ٦ 


Meine Herren! Ich bitte mir zu glauben, daß, 
wenn ich hinausgehe dorthin, wohin die Gnade 
des Kaiſers mich fendet, ich dem Kai e: danke, 
daß er dieſes Vertrauen in mich gei Bt hat. 
Im Namen des Kaiſers, zu ſeiner Ehre und 


Durchſchnittsſterbliche. — Ihr Sinn iſt ſtetig darauf 
gerichtet, intereſſant zu ſein und dadurch zu imponiren. 


Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr 29. 


zur Ehre des Vaterlandes werde ich meines 

Der Kaiſer lebe hoch! hoch! 

Kräftig ſtimmten die Offiziere in das 

Prinz Heinrich reiſte ſodann nach 
(5. 3) 


Amtes walten. 
hoch j^ 

Hoch ein. 
Riel ab, 


Handſchriftendentungen. 

Gegen Einſendung einer mindeſtens +81 
Probe der gewöhnlich gebrauchten Hand- 
ſchrift, nebſt 30 Pf. in Marken, erhält jeder Abonnent 
in dieſer Rubrik eine fachmänniſch ausge⸗ 
arbeitete Charakterſchilderung. Na⸗ 
mensnen nung ift nicht erforderlich, es genügt 
die Angabe einer beliebigen Chiffre. 

Die 
. geiftig rege. 
. geiftig gut veranlagt. 
. geiftige Originalität. 
braves Gemüth. 
. ideale Gefinnung. 
ſchwärmeriſche Bebeng- 
auffaſſung. | 
. ernftes, zielbewußtes 
Naturell. 
. Neigung zur Schwarz⸗ 
eherei. 
Neigung zur Sinnlich⸗ 
keit 


Urtheils⸗Nummern bedeuten: 

12. harmoniſches Weſen. 
. unrubiges Weſen. 
. zeritreutes Weſen. 
. lebeusluftig. 
verſchmitzt. 
geduldig. 
. moralifhe Solidität. 
Stolz. 
20 W ag zur Prunk⸗ 
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sede. 

21. Neigung zur Gewinn⸗ 
ſucht. 

22. Gereiztheit. 


23. 

färberei. 4. Feinfühligkeit. 

mu unb Entſchloſſen⸗ 25. Selbſtbeherrſchung. 
i 


Maiglöckchen 24. Sie find unzweifelhaft 
ein äußerſt weichherziges Menſchenkind, dem es ber 
Graphologe zutraut, aus allzu großer Gutmüthigkeit 
(wie das Sprichwort jagt) bit „liederlich“ werden 
zu können. Nobel und offenherzig iſt Ihr Weſen und 
im Aeußeren ſchlicht, beſcheiden und akkurat. Sie 
walten mit Milde und ſchalten mit Umſicht — und 
wenn eine gewiſſe Eitelkeit bei einem jungen Mädchen 


። Neigung zur Schön⸗ Phlegma. 


11. 


ein Fehler iſt, nun, ſo beſitzen Sie ihn eben, ohne 
dadurch aber an Liebenswürdigkeit irgendwie Einbuße 
zu erleiden. 

M. N. Sie dürften in Ihrem Innerſten von 
den Hefen der Nervoſität durchſetzt ſein und deshalb 
gährt denn allezeit die Nr. 22 in Ihrem Weſen, wozu 
fid im Weiteren allgemeine Lebhaftigkeit, Derbbeit, 
Geldliebe, Willenszähigkeit, auch 9 und Egoismus, 
— andererſeits Aufrichtigkeit, 4, 18 und Intelligenz 
geſellen. 

Haidekraut. Was ber Graphologe an Ihnen 
auszuſetzen hat, das iſt Ihr manierirtes Gehaben; Sie 
wollen mit aller Gewalt immer anders ſein als der 


Damit ſteht Ihr febr bedeutendes Selbſtbewußtſein im 
Zuſammenhang und man wird wohl kaum fehlgehen, 
wenn man Ihnen auch Selbſtgefälligkeit beimißt. 
Ihr Herz iſt erfüllt von enormer Feurigkeit. Sie ſind 
1, 15, trotzig, zeigen aber auch 5 und 24. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Volkmar Hoppe in Thorn. 


Handels⸗ Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 
Berlin, 9. Dezember. 
Fonds: ſchwach. 
Ruffiihe Banknoten 
Warſchau 8 Tage 
Oeſterr. Banknoten 
Preuß. Konſols 3 pCt. 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 


do. „ 3½ pet. bo. 
Poſener Pfändbrieſe 3½ g 

4 264. 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt, 
Türk. Anl. C. 


| 8. Dezbr. 


A . O. 24,40 4,40 
Italien. Rente 4 pt. 95,0: 94,70 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 92,25 92.20 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. excl. 250,00 200,20 

arpener Bergw.⸗Akt. 189,6 188,90 
horn. Stadt⸗Anleihe 3½ ሀይ! fehlt fehlt 
Weizen: Loco New⸗Pork Okt. 99 c 98 c 
London Dezember 
„ März 
Sea Uii 
Spiritus: Soto m. TOM. St. 37, 38,20 
piritns: Depeſche. 


v. Portatius u Grothe Königsberg, 9. Dezbr. 
Loco cont, 70er 36,50 Bf., 36,30 8b  —,— dez. 
Dezbr. 8750 „ 5560 „ ፦፦ 

37.50 „ 3550". 
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| Standesamt Thorn. 


Vom 1. bis einſchl. 7. Dezember b. Js. 
ſind gemeldet: 

a. als geboren: 
. 1. Unehel. Sohn. 2. Sohn bem Baur 
techniker Guſtav Stadler. 3. Sohn dem 
Di rm AM Kasper Biel. 
4. Tochter dem Arbeiter Johann Kloß. 
5. Tochter dem Kaufmann Louis Gaſiorowskt. 
6. Sohn dem Kämmereikaſſenaſſiſtenten Otto 
Richau. 7. Tochter dem Safernenwárter 
Thomas Tarkowski. 8. Tochter dem Arbeiter 
Johann Lewandowski. 9. Tochter dem Ge⸗ 
richtskanzliſten Carl Schulz. 10. Sohn 
dem Sattler und Tapezierer Carl Dingel. 
11. Tochter dem Schiffseigner Johann 
Urbanski. 12. Sohn dem Tiſchler Franz 
Zalemski. 19. Tochter dem Kaufmann 
Paul Engler. 

: b. als geftorben : 
1, Barbara Januszewski 47 J. 4 M. 4 T. 
2. Arbeiter Stanislaw Mankiewicz, 35 J. 
2 M. 29 T. 3. Martha Weiß, 3 M. 24 T. 


. 


In Tuorn zu haben bei Herrn St. von Kobielski, Cigarrenhandlung. Breitestrasse 8. 
[RIT mA یر‎ E AE 2. Schornſteinfeger Hermann Penu, 32 J:] In unferem nenerbanten Hanfe ift eine 


4. Kaufmann Boleslaus Raczkowskt, 25 J. 
11 M. 9 T. 5. Paul Hellwig, 9 J. 3 M. 
11 T. 6. Rechtsanwalt Andreas Polcyn, 
41 J. 2 M. 15 T. 7. Fabrikbeſitzerwittwe 
Johanna Drewitz geb. Riemann, 79 3, 
3 M. 21 T. 8. Kindergärtnerin Hedwig 
Siebrand, 23 J. 5 M. 28 T. 9. Schloſſer⸗ 
lehrling Miecislaw Karpinski, 15 J. 7 M. 
12 T. 10. Hans Schiratis, 15 T. 11. Maurer 
Ferdinand Kamann, 69 J. 9 M. 9 T. 
12. Valeria Oliwkiewicz, 1 M. 2 T. 13. An⸗ 
ſtreicher Joſeph Radomski, 52 J. 2 M. 12 T. 
14. Margarethe Stenzel, 9 M. 25 T. 
15. Arbeiter Rudolph Pich, 40 J. 11 M. 6 T. 
e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Losmann Johann ۰ 110311881 und 
Marie Tanski, beide Sipowik. 2. Schmiede 
geſelle Johann Richter und Dorothea Klett- 
beide Königsberg. 3. Schloſſer Albert 
Dallige = Prinzenthal und Ida Meyer: 
Podgorz. 4. Arbeiter Heinrich Engler und 
Bertha Scholz, beide Berlin. 5. Sergeant 
im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 11 Carl Nickel 
und Hedwig Gretzinger. 


d. ehelich ſind verbunden: 
1. Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Adalbert 
Klein⸗Danzig mit Martha von Paris. 


J.] Standesamt Mocker. 


Vom 2. bis einſchl. 9. Dezember d. 38. 
ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Tochter dem Eigenthümer Rudolf 
Zühlke. 2. Tochter dem Eigenthümer Auguſt 
Hartwich. 3. Tochter dem Arbeiter Alexander 
Kocieniewski. 4. Sohn dem Arbeiter Michael 
Zavorowski. 5. Unetel. Sohn. 6. Sohn 
dem Arbeiter Anton Scheibach⸗Katharinen⸗ 
flur. 7. Sohn dem Arbeiter Joſeph Ja⸗ 
worski⸗Schönwalde. 8. Sohn dem Arbeiter 
Franz Roſinski Schönwalde. 9. Unehel. 
Sohn. 10. Tochter dem Maſchinenputzer 
Heinrich Fritz. 11. Tochter dem Arbeiter 
Franz Spychalskl. 12 Tochter dem Tiſchler 
Hermann Kunkel. 

b. als geſtorben: 
1. Frau Emilie Priebe geb. Müller, 39 J. 


3. Caſimira Hennig, 2 J. 
e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Vicefeldwebel Auguſt Porodzialski mit 
Maria Baczkiewicz⸗Stewken. 2. Lehrer 
Carl Putzke⸗ Schloß Golan mit Hedwig 
Strohſchein. 

d. ehelich ſind verbunden: 

1. Arbeiter Johann Cwiklinski mit Eliſa⸗ 

beth Rechau⸗Col. Weißhof. 


nebſt angrenzender Stube z 

a en v. Schuhmader- 9: 
ſtr⸗Ecke 3 Näher.daf Tr 

In ſtiller Straße der Altſtadt werden 
für Oftern 6 geräumige helle Zimmer gef., 
die nicht in demſelben Stockwerk zu liegen 


brauchen. Gefl. Offerten unter W. 50 
an die Expedition. 


Altſtüdt. Markt Nr. 12. 


Renovirte helle Wohnungen vermiethet 
Bernhard Leiser. 


Möbl. Zim. fof. zu berm, Tüchmacherſtr. 20. 


— ẽ . ¹ 0ͤW ; —— 


herrſchaftlicheBalkonwohnung 1. Etage, 
beftehend aus 4 Zimmern, Badeſtube. 
Küche, Mädchenſtube und Zubehör vom 
]. April ab ober ev. früher zu vermiethen. 
Gebr. Casper, Gerechteſtraße 15/17. 


Kleine Wohnung 
zu vermiethen S. Blum, Culmerſtr. 7. 
M Jim. bil. zu berm. Geredhteltr. 26, 1 Tr. 
M. Zim. m. P. d. 3. verm. Hundeſtr. 9, III. 


1 Parterrewohnung nach vorne iſt zu 
vermiethen, Seglerſtr. Zu erfr. Bäckerſtr. 16. 


"in möbl. Zimmer an 1 oder 2 Herren 
billig au vermieihen Bäckerſtraße 6, 2 Tr 


Eine TL. Wohnung 


fofort zu vermiethen Strobandſtraße 6. 
Kleingemachtes 


Kiefern - Klobenholz 


verkauft . S. Blum, Culmerſtr. 7. 


Im Intereſſe der rechtzeitigen 
Fertigſtellung der Zeitung und 
eines guten Satzes bitten wir 
die für die nächſte Nummer 
beſtimmten 


größeren Inferate 
ſtets 

am Tage vorher 

gefalligftanf geben zu wollen. 


Die Erpedition. 


Für die vielen Beweise herz- 
licher Theilnahme, welche uns 
aus Anlass des Hinscheidens 
und bei der Beerdigung unserer 
geliebten 


Hedwig 


zu Theil geworden sind, ferner 
für die zahlreichen Kranzspenden 
und insbesondere auch Herrn 
Pfarrer Jacobi für seine trost- 
reichen Worte am Grabe der 
leider zu früh. Entschlafenen 
sagen wir hiermit unseren tief- 
gefühltesten Dank. 


Namens der tiefbetrübten 
Hinterbliebenen. 


F. Siebrandt 


und Frau. 


Nachſtehende 


07۷ 


Einfommenftenerveranlagung für das 
Steuerjahr 1898/99. 

Auf Grund des $ 24 des Einkommen ⸗ 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 175) wird hiermit jeder bereits 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. 
veranlagte Steuerpflichtige im Kreiſe Thorn 
aufgefordert, die Steuererklärung über ſein 
Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen 
Formular in der Zeit vom 4. Jauuar 
1898 bis 20. Januar 1898 dem Un 
terzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll 
unter der Verſicherung abzugeben, daß die 
Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen 
find zur Abgabe der Steuererklärung ver⸗ 
pflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere 
Aufforderung oder ein Formular nicht zu⸗ 
gegangen iſt. Auf Verlangen werden die 
vorgeſchriebenen Formulare und die für 
deren Ausfüllung maßgebenden Beſtimmungen 
von heute ab für die Städte Thorn und 
Culmſee in der Kämmerei⸗Nebenkaſſe bezw. 
im Magiftrat3bureau für die übrigen Ort- 
ſchaften des Kreiſes in meinem Steuerbureau 
koſtenlos verabfolgt. 

Die Einſenbdung ſchriftlicher Erklärungen 
durch die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber 
auf Gefag des Abſenders und deshalb 
zweckmäßig mittels Einſchrelebrkefes, Münd- 
liche Erklärungen werden von dem 7+ 
zeichneten täglich zwiſchen 11—12 Uhr 
zum Prorokoll entgegengenommen. 

Die Verſäumung der obigen Friſt hat 
gemäß § 30 Abſ. 1 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung für das Steuer⸗ 
jahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige 
Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung 
von Einkommen in der Steuererklärung ſind 
im § 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit 
Strafe bedroht. 

Zur Vermeidung von Beanſtandungen 
und Rückfragen empfiehlt es ſich, die den 
Angaben der Steuererklärung zu Grunde 
liegenden Berechnungen an der dafür be 
ſtimmten Stelle (Seite drei und vier) des 
Steuererklärungs⸗Formulars oder auf einer 
beſonderen Anlage mitzutheilen. 

Thorn, den 7, Dezember 1897. 

Der Vorſitzende der 
Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
6۰ 
von Schwerin. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht. 
Thorn, den 9. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für den Monat Dezember d. Is haben 
wir nachſtehende Holzverkaufstermine an⸗ 
beraumt: 

1) Sonnabend, den 11. Dezember b. 38. 
Vorm. 10 Uhr inBarbarten. 


2) den 18. Dezember d. Is. 
Vorm. 10 Uhr in Renczkau 
(bei &plittftóBer). — 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf 
gegen Baarzahlung gelangen nachſtehende 
Brennholzſortimente: 
1) Barbarken und Olleck: 
(Totalität) 
ca. 250 rm. Kiefern Kloben 
88 „ „ Spaltknüppel 
168 „ „ Stubben 
55 „ „ Reiſig I. Klaſſe 
900 „ 5 „ ILflafft (4—7m. 
lange, grüne u. trockene 
Sd MATS Gtangenbanfen.) | 
140 ,' „ Relfig III. Klaſſe 
| ; (Straudhaufen.) 
2. Guttau und Steinort 
(Totalität) 


Kloben, Cpalttnüppel, Stubben und Reiſig. 
Auskunft über das zum Verkauf gelan. 

gende Holz ertheilen die Belaufsförſter. 
Thorn, den 30. November 1897. 


Der Magiſtrat. 


Sep. gel. möbl. Wohnung 
zu en 3 4. 


Möblirte Zimmer 


Ratharinenftr. 7 ſofort ſehr billig zu verm. 


Soeben erschien und ist in allen Buch- 
handlungen zu haben 


Deutsches Leben 


im Spiegel deutscher Namen. 
Zwei Vorträge 
von 
Dr. B. Maydorn, 
Direktor der höheren Mädchenschule 
zu Thorn, : 
Preis 1 Mark. 

Ich erlaube mir auf diese beiden im 
deutschen Sprachverein mit grossem 
Beifall aufgenommenen Vorträge auf- 
merksam zu machen; dieselben werden 
für Jeden, der an den Schönheiten 
unserer Muttersprache Wohlgefallen 
findet, von hohem Werth sein. 


Ernst Lambeck, Verlag, Thorn 


| 


ፍጩ Brücken Breitestr. Ecke. E: 


v 
Grosse Auswahl 
von Neuheiten in 8 


mE E 00 cy. 
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፳፳ጅ ፡ Notenpolte 


|. ATO ſämmtliche anderen Inſtru⸗ 
nente und Beftandtbeile kauft 

man am billigſten beim Inſtrumenten⸗ 
TEC mader 


F. A. Goram, 


22 Baderſtraße 22. 
|... ዝባ ባየ ſäͤmmtlicher ۰ا8‎ 
niente fofort, ſauber und dilligſt. 


Harzer 


Kanarienvögel! 


in gelb und dunkler Farbe, mit 
Nachtigallen⸗Lockton, Tag⸗ und 
Licht Sänger zum Preiſe von 
8, 10, 12 Mark verkauft 

6. Grundmann, Bretter. 37. 


Glattfarbige 


81 


mit kleinen 8 
130/160 cm oder 145/145 cm nur 
. 15,— und 18, 
150/180 cm nur Mk 20,— und 24,—. 


ff. Plüschtischdecken 


m. glatt fond und buntbedruckter Kante 
in Juteplüsch M. 9.75, 18,50 u. 24. — 
in Mohalrplüsch 25,50, 32.— 8. 42.— 


Mouguett-Plischtischdecken 
ganz gewuſtert zu Taſchenſofas paſſend 
M. 15,50, 22,50, 25,50 u. 32.—. 
Beſatz M. 5.—, 6. — oder 7,50 extra. 
Galt zu jeder Farbe paſſend ۵۰۸ 
Umtausch gern gestattet auch nach dem Fest. 
Bitte um Farbprobe! Vers -Gesch. 


Paul Thum, Chemitz i. S. 


Dir, Versandt Chem. Möbelstoffe, Plüsche etc, 
Klafterschläger 


und Brettschneider 
finden in der Forſt Chelmonie fofort 
8)8 
Förſter Kittkewicz. AT è 
L. Gasiorowski, 
Comptoir, Seglerftraße 13. 
In meiner Waſch⸗ u. Plätt⸗Anſtalt 
wird Wäſche ſauber und billig gewaſchen 
und geplätet, bitte die geehrten Herrſchaften 
mich mit Aufträgen beehren zu wollen. 


M. Laskowska, Brückenſtr. 24, 


—— eleng Z—ͤꝑT 

2 junge Lente werden in Soft und 
Logis genommen von Frau Klemp, 
Segleritraße 19. 


Eine Amme 
wird verlangt Coppernikusſtraße 7 part. 


WO سے‎ ²˙ A መክ 
Melt. Herr, deff. Gehalt z. Ernähr. |. 
ſtarken Fam. n. genügt ſucht irgend eine 


Nebenbeschäftigung 


in od. auß. d. Haufe. Derf. bef. akad. 
Bildung, techn., kaufm. u. Sprach⸗Kenntn, 
ift flott. Rech. u. Zeich. Gute Handſchr. Gef. 
Angeb. sub. „Arbeit“ i. b. Grp. d. Bl. erb. 


Hochfeine Dillgurken 
3 Stück 10 Pf. offerirt 
A. Cohn’s Wwe. Schillerſtr. 3. 
Ein Geſchäftslokal, 
zwiſchen 2 Kaſernen, iſt von ſofort zu 
verpachten, bezw. das Grundſtück zu 
verkaufen. Wo? fagt die Expedition 
dieſer Zeitung. à 
Die pon Herrn Sternberg bewohnte 
Wohnung, 
1. Etage, Tuchmacherſtr. Y, ift vom 1. 
April 1898 zu vermiethen. 
€. Frohwerk, 6)6 ٤ 
ine geübte Schneiderin 
ſucht Beſchäftigung ins und außer dem Hauſe 
Grenzſtr. Nr. 4, Klein Moder. 


Eine Wohnung, 


6 Zimmer und Zubehör, mit auch ohne 
Pferbeſtall zu vermiethen 
Brombergerſtraße 62, F. Wegner. 


Drud und Verlag der Buchdruckerei der Tyorner Oſtdeutſchen Ze tung, 


Zu melden beim dortigen“ 


Tuch -Reste etc. 


Einen Poſten Reſte, jowie zurückgeſetzter Waaren, als 


Anzug-, Paletot- n. Holen-Stoffe SE 


Sommer und Winter, 
ferner den Beſtand in 


Schlafröcken, Mänteln, Wäsche i. 


verkaufe ich zu außerordentlich 


billigen Preiſen, ſelbſt weit unter dem Einkaufspreiſe gegen Caſſa. 


Sämmtliche Sachen find ausgelegt und mit Maaß und Preis verſehen. 


Heinrich Kreibich. 


Wer feinen Kindern eine 
wirkliche Weihnachtsfrende bereiten will, 
der verſäume nicht, ſich vor dem Einkauf mein 
thatſächlich großartiges Lager in optiſchen, 
mechaniſchen, elektriſchen und phyſikaliſchen 
Apparaten für Knaben im Alter von 4—15 Jahren 
anzuſehen. 

Ein beſonders großes Lager führe in dieſem 
Jahre in 
Laterna magica d. St. ſchon von ME. 1,00 an. 


Dampfmaschinen سز‎ 18: "(SP 
Kamera obscura. „ „ 9090, 
Stereoscope 7 ” 1,50 ” 


Auch die beliebte Elektriſir⸗Maſchine „Blitz⸗ 
funke“ iſt wieder am Lager. | 

Letzte Neuheit „Familien⸗Phonograph.“ 

Ebenſo empfehle mein großes Lager in 


goldenen und filbernen Herren- u. Damenuhren, 
Uhrketten und Ringe 


zu den Aller billigsten Preisen. 
Hochachtungsvoll 


A. Nauck, 


Uhrenhandlung und Lehrmittel-Anftalt 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


Flaggenstoffe 
Carl Mailon, Thorn, 


Altstädtischer Markt No. 23. 


EE a ol گا ار اد ار ار باج باج‎ 
D oo D h 
J(unze's asglühlicht 


ist unübertroffen in Leuchtkraft, Brenndauer % 
und Gasverbrauch. * 


Glühkörper, Brenner. Beleuchtungs-Artikel. 
Anerkannt beste Fabrikate. Tua 
Kunze & Schreiber, Chemnitz i. 8. 
Abteilung: Gasgliihlichtfabrikation. 
Preislisten und Muster franko zu Diensten. 


Feinſte 1 Margarine 


" hohem Sahnegehalt, = 


wodurch dieſelbe außer hochfeinem Geſchmack beim 


Braten bräunt wie Naturbutter, 


kostet nur à Pfund 60 Pfg. 


Stets frisch zu haben bei 


in allen Vertrauens- Angelegenheiten: über 
us un Vermögens-, Familien-, Geschäfts- und Privat-Verhältnisse; 
im Grundbesitz und Hypothekenwesen; bezüglich 
Erwirkung und Verwerthung von Patenten ertheilt discret u. 
Spee ም gewissenhaft Auskunftei Berolina (Inh, £. Hahn) 

Y Berlin W. — Wilmersdorf, Emser-Strasse 25. 
Sachkundige Mitarbeiter überall! — Verbindung mit allen Gesellschaftskreisen! 
= Wissenschaftliche Handsehriften-Doutung. ===» 


isen-H "Stollen (Patent Neuss) 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! « 


Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! Schuts- 
፪ Vorsicht! Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, 
versehen wir jetzt jeden einzelnen unserer H-Stollen mit neben- L 
stehender Schutzmarke. Man achte hierauf beim Einkauf! Le 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. ር 
Leonhardt & CO. uam. 


Berlin N.W., Schiffbauerdamm 3. 
Gej. m. b. Q, Thorn. 


THEATER IN THORN. 


Freitag, ben 10, Dezember er.: 


Dr. Klaus. 


Von Ad. I' Arronge. 


Freitag, den 10. d. Mts. 


Abends 7 Uhr 
Instr. [LI in III u. Aífil. 


„Zum Pilsner“. 


Eingetroffen heute friſch: 
Pa. ፳ Caviar (Beluga). 


Marzipanmaſſe, 
fife Mandeln, Zelagfrüchte, 
Gelee, Marmelade, 


Cacao, Gouvertüre 
empfiehlt 


Oskar Winkler. 
Achtung! 


Feiner deutſcher Cognac, 
aus reinen Weintrauben gebrannt, von 


mildem Geſchmack und feinem Aroma; 
von Rekonvaleszenten vielfach zur Stärkung 


gebraucht. Marke Supérieur ½¼ ፳፲. ። Fl. 
A Mk. 2,50. Niederlage für Thorn und 
Umgegend bei 
Oskar Drawert, Thorn. 
ff. Preisselbeeren 
Pflaumen 
Kirschen 
Kaiser-Marmelade 
Senfgurken 
Dillgurken. 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
J. Stoller, Schillerſtraße. 


Garantirt reines 


Gänseschmalz 


a Pfund 1 Mart 
empfiehlt J. Stoller, Schillerſtraße. 


Ia Speisekarpfen 


bringe Dienſtag und Freitag auf den 
Wochenmarkt. : 
Dominium Birtenan. 


Wallnüſſe 


für Händler offeritt Julius Mendel, 
Garantirt Mr ES 


۰۱۷ 


aus auswuchsfreiem Weizen 
ihren 


offerirt zum bevorſtehenden Feſte in 
Mehlniederlagen $: 
Thorner Dampfmühle 
Gerson & Co. 
Garantirt 
auswuchsfreies Bromberger 


S‏ الا 


Weizenmehl 000, 


dto. 00 
in bekannter Güte empfiehlt billig 
M. Silbermann, Schubmacherſtr. 15, 
Bratheringe 
Delicateßheringe „ „ 2,5 
Bismardheringe , — „ 3,00 „ 
m 


empfiehlt 
Paul Walke, Brückenſtraße Nr. 20, 


[a 97er Sauerkraut 


vorzüglicher Qualität offerirt preiswerth 


Zuckerfabrik Kosten, 
Abtheilung für Obit und Gemüſe. 


Prima Magd. Sauerkohl 
ſowie 

vorzügliche Kocherbsen 
empfiehlt A. Cohn's Wwe. Schillerſtr. dy 
Suche mehrere Wirthinnen, Stützen, per⸗ 
fecte Köchin, Kochmamſell und Stubenmädchen 
für Hotel, Stadt und Güter, Verkäuferin, 
Buffetfrl., Kindergärtnerin, Bonnen, Ammen, 
Kinderfrauen, Kellnerlehrlinge, Diener, Haus⸗ 
diener und Kutſcher, wie ſämmtliches Dienſt⸗ 


St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiftitr. 17, 1 Tr. 


A EE 
Ein gut möbl. Zimmer} 

von fofort zu verm. Neuſtädt. Markt 18, II. 

Mausolf. Meldungen von 1 Uhr ab, 


Synagogale Nachrichten. 


reitag Abendandacht 3% Uhr. 

05 ſoll ich ſchenken? 
Dieſe Frage ſteht heute auf der Tages⸗ 
ordnung. Wir machen deshalb auf den der 
heutigen Stadtauflage beiliegenden Proſpekt 
beſonders aufmerkſam. Derſelbe enthält eine 
überſichtliche Zuſammenſtellung praktiſcher 
und dilliger Weihnachtsgeſchenke, wie ſolche 
in der Bud» und Papierhandlung von 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte, den 
Reklame fowie Inſerakentheil verantwortlich 
E. Wendel in Thorn. 


ſpäter. 


à Dofe 3,20 Mk. 
Dem: 


perfonal bei hohem Gehalt von fofort ober. 
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Meinen geebrien Kunden 


zur leichten 


Auffindung 


° passender, 
praktischer 
und billiger 


Weihnachtsgeschenke 


gewidmet. 


Justus Wallis. 
Buch- A Papierhandlung. 


Thorn, Breitestrasse. 
Ecke Schillerstr. 


JUSTUS WALLIS — THORN. 


Für herren. 


er ee 


Brieftaſchen . von 
Schreibmappen , 
Portemonnaies . , 
Notizbücher . „ 
Schreib zeuge. # 
poftfartenalbunt ነነ 
Photographiealbum . . » 
Briefpapiere 
Brieforóner مان‎ „ 
Spielkarten „ 
Scatbloo- 
Atlanten. p 
Kürfchners Converfationsler. 
Moſers Notizkalender . 
Hauskalender . von 
Abreißkalender . „ 
Tintenlöſcher . „ 
Couvertöffner „ 
Briefmarkenfeuchter . ህ 
Reißzeuge . › ° EY 
Tafchenfederhalter ETE 
Taſchentintenfäßer „ 
Schreibunterlagen „ 
in 7 
Patentlineale . . 7 
Geldtafhen . . . „ 
Sahnftocher . . “y 
Siegelcrayons . . „ 
Agenden „ 
Geſangbücher „ 
ECopirpreſſen „ 
Soennecken-Artikel . „ 
Bureauar tikel. „ 
Settelhalter . . . ሃ 
Meldekartenetuis „ 
Tintenfäßer ህ 


0,50 an 
0,50 „ 
040 „ 
0,05 „ 
(0550777 
0,50 „ 
0,50 „ 


0,05 „ 
0,90 „ 
0,10 „ 
0309 
3,00 M. 
2,00 „ 
0,40 an 
0,25. „ 
02027 
0,50 „ 
0,20 „ 
0,50 „ 
0,10 „ 
0,650 „ 
050 „, 
0,10 „ 
0,90 „ 
0,75 „ 
0,50 „ 
0,50 „ 
0,40 „ 
1,25 „ 
6,00 "n 
0,10 „ 
0,10 „ 
0,0 „ 
100 „ 
0,10 Hi 


JUSTUS WALLIS — TEORN. 


JUSTUS WALLIS — TEORN. 


Sampenfhirne . . . . von 0,50 
Augenſchützer. „ 1,60 
Pultnippes „0,10 
Brief markenkäſtchen E, 0 
Documentenmappen 2,00 
Difitenfarten . „ 0,60 
Kurzhbriefſe „7 050 

Klaffifer 
Wandkalender. „ 0,20 
Comptoirkalender „ 0,10 
Portemonnaie=HalenderO, 10 
Binn EE A 


Gummiſtempel mit und ohne Datum 


Loeſchmappen . . von 0,50 
Memoranden . . . „ 0,40 
$eberbalter . . . „ 0,03 
Stempelfiffen `, „ 0,40 
Schreibtifchartifel 0,10 
Comptoirartifel 
Geſchenklitteratur 
Fremdwörterbücher . „ 0,50 
Geſetzbücher 
Geheimbücher . „ 0,10 
Federſchaalen „ 0,50 
Treſee s 7059 
Notiztäfelchen 0,0 
Immerwährende Kalender 0,75 
Stahl-, Holz, Gummi- 
& Celluloid-Kineale 
Federmeffer . „ 0,20 
Kartenbriefe . e +... % 0,50 
Hotizblocs .. . . % OHNO 
Tintentod % 100 
Radirftabl ›. » „ 0,50 
Radirwaſſer . „ 1,00 
Federbürſten „ 0,50 
Bleiſpitzeer „ 0,50 
Gummiſtempel 0,0 
Haushalt- KE 0,10 
Petſchafte 0 
Selbſtbinder . „ 0,75 
Siegellad . „ 0,05 


an 


JUSTUS WALLIS — THORN. 


JUSTUS WALLIS — THORN. 


Cloſetpapirtr 9070 
Briefwagen . . 0,50 
Billet de E ا‎ 0,01 
Federſtänder. . „ 0,20 
Briefbefchwerer. „ 0,25 
Tintenwiſcher „ 0,10 
Scripturenbinder 0,10 


Für Damen. 


— 


Küchenfpigen . . . . von 2 Pf. 
Briefpapier 
Briefkarten 
Schreibmappen . von 0,50 
Haushaltungsbiicher 0,10 
Loeſchmappen „ 0,50 
Portemonaies . . » 0,10 
Zröttsblicher + 5: 5 eoe OD 
Sederbhalter . . „ 0,02 
Kalender in allen Formen 
Geſangbücher . von 1,50 
Bibeln er1 3400 
Geburtstagsverzeichniſſe . „ 0,50 
Gedichtſammlungen . , 0,10 
Eeſtamente 0,20, 
Wäſchebücher . , 0,10 
Kochbücher. . „ 0 
Viſitenkarten „ 0,60 
Viſitenkartentaſchen . „ 0,30 
Schreibtiſchnippes . „ 0,50 
Briefbefhwerer . . „ 0,50 
Tintenwifher . . „ 0 
Lampenſchirme (Hygieia) 
Geſchenklitteratur 


an 


JUSTUS WALLIS — THORN, 


JUSTUS WALLIS — THORN. 


Briefcaffetten . › . „ 0,30 
Poefiealbums. . . . „ 0,50 
Photogr. Albums . ,, 0,50 
` fampenteller . . „ 0,10 
Schreibzeuge . „ 0,50 
Briefbogen . „ 0,50 
Salontinte, parfümirte . „ 0,25 
Klaffifer 
0ا60 اہ‎ EE 
66410111: 05 
Tintenlöfher . , 0,20 
Stickmuſterbücher 0,10 


Vergißmeinnicht, Chriſtl. u. 6+ 


Wandſprüche . . von 0,50 
Klappfalender . . „ 0,50 
Portemonnaiefalender 0,50 
Schlüſſelkorbagenden 0,40 
Dausfalender von 0,40 
Butterbrodpapier . . . „ 0,01 
Sdyreibgarnituren . . „ 0,50 
Bie dne? 95 
Poftfartenalbums . „ 0,50 
Tagebücher . „ 0,50 

Billet de Correſpondence 

petídaft . . . . . . von 0,10 
Auts ን 0750 
perfor. Kartenbriefe „ 0 
Brieffarten . . „ 0,01 
ltotiggarnituren „ 0,30 
Federmeſſer . „ 0,20 
Blumenſprache 0,10 

Traumbücher 0,10 


፦፦ቀ38ር--- 


JUSTUS WALLIS — THORN, 


JUSTUS WALLIS — TEORN. 


Für Kinder. 


Froebelfpiele . . . . von 2 Pf. an 
Tuſchlaſten d, 
JJ 
Federkaſten . , 10 „ „ 
(elu E 
Federhalter „ 5 سم‎ 
Modellirbogen Piave ERST 
Puppenbogen . # 5 „ „ 
Wahrſagekarten . 10 „ „, 
Schwarzer Peter „ 10 „ „ 
Briefpapier 
Schreibhefte p. Dtzd. 80 Pf. 
Diarien . .von 10 Df. an 
Geſangbücher . . von 125 „ 
Portemonnaies . „ 010 „ 
Notizbücher. , 0,05 „ 
Viſitenkarten , 0,60 „ 
Viſitenkartentaſchen 0,50 „ 


Tintenfäſſer . . . von 0,10 „ 
Pen nale „ 010 „ 
Luftkugelnn „ 0,110 + 
Abziehbilder . , O,OL „ 
Stammbilder . „ 0,01 „ 
Poſtkartenalbums 0,50 „ 


Stammbilderalbums . . „ 0,50 „ 
Ordnungsmappen . „ 0,50 „ 
Seugnigmappen . . „ 0,50 „ 
Spiele EE 
Federmeſſer. . , 0.20 „ 
Bleifedern Dtzd.,, 0,25 „ 
Farbſtifte e A 
Rand 10,0359; 
Schulutenſilien ሺ 
Bücherriemen . , 0,40 „ 
Bilderbücher ern, 0,10 7 
Jugendſchriften,, 0,25 „ 


JUSTUS WALLIS — TEORN. 


JUSTUS WALLIS — THORN. 


Indianergeſchichten . . „ 0,15 „ 
Federwiſ cher , 0,50 „ 
Rechenmaſchinen . . „ 0,50 „ 
Schreibmappen . 0,50 „ 


Hlaffifer 
Litteraturwerke ነ ana : 
Jugendgartenlaube | antiquae 
Bilderbücher 


" unzerreißbare 
von 20 Pf. an 
Struwelpeter von 1,80 „ 
Wart ieee ll 
Bampelmánner . . . , 0,03 „ 
Stäbchenflechtarbetten OO yy 
Photographiealbum „ 0,50 „ 
Wufftellbilder . „ 0,10 „ 
Sin و‎ 204077 
وا‎ ናር በሰር DE EE 
Maerchenbücher EE 
KE E UNS" وی‎ 
Pippen ው 0/20. 5; 
Wahrſagekarten „ 0,10 „ 
Robinfonaden „ 0,50 „ 
Tauſend und eine Nacht 
Grimm'ſche Maerchen „ 0.50 „ 
10-Pfennig Spiele 
Griffelfpiser . . „ 0,05 „ 
Bieiftiftfpiber . „ 0,50 „ 
S carta 957077 0,50 „ 


CO 


JUSTUS WALLIS — THORN, 
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